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Unter den Buchbeständen des Luxemburger Literaturarchivs befinden sich 
wesentliche Teile der Nachlassbibliothek des Industriellen Emile Mayrisch 
und seiner Ehefrau Aline Mayrisch-de Saint-Hubert. Die Mayrischbibliothek 
wurde aber nicht als Teilbestand eines Gesamtfundus akquiriert, sondern 
als nicht identifizierter Teil eines ungeordneten Fundus, in dem sich 
Bücher unterschiedlicher Herkunft vermischen.
Ein erster Teil des Beitrags ist der Darstellung der Akquisitionsgeschichte 
gewidmet. Der zweite Teil befasst sich mit der Frage, wie aus dem 
Gesamtfundus eine mögliche Mayrischbibliothek zu rekonstruieren ist. 
Wichtiges Moment dabei ist die Sichtung der zahlreichen Widmungen, 
Anstreichungen und Annotationen, die einen Eindruck von 
grenzüberschreitenden Sozialkontakten, aber auch von der Praxis des
Umgangs mit Texten vermitteln.
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